
Waren gibt es noch, doch sie sind für immer mehr Menschen in Afghanistan unerschwinglich: Markt in Kabul, Mitte August 2021. Andrew 
Quilty/VU/laif

Wenn ein Land 
kollabiert
Brot kostet in Kabul immer noch umgerechnet 10 Rappen, 
doch der Laib ist nur noch halb so gross: Wie die afgha-
nische Bevölkerung im zusammenkrachenden Wirtschays-
süstem .berlebtU wnd äieso der Kollaps nicht nur an der wn-
fThigkeit der Aaliban liegtU
Eine Analyse von Emran Feroz, 28.01.2022

Nbdul Rahman steht im 2ovember S0S1 in Ptuttgart vor einem Dlatten-
bau in einer Wohnsiedlung und äThlt eine 2ummerU 2iemand hebt abU 3er 
8j-EThrige xHilafghane dreht mehrere Runden um den BlockU WThrend er 
durch den 2euschnee stapy, fragt er sich, ob die genannte Ndresse die rich-
tige istU Kurz darauf klingelt sein «andüU IGch komme gleich zu dirU «ast du 
das ?eld genau»Z, fragt ihn die Ptimme in 3ari, dem afghanischen DersischU
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Mäei Finuten spTter steht «assan (Name geändert) vor Nbdul RahmanU 3ie-
ser hTndigt ihm hundert xuro ausU 3ie ?eb.hr betrTgt f.nf xuro, erklTrt 
«assanU I3en Rest klTren äir einfach .ber WhatsappZ, sagt «assanU

Was äar das gerade f.r ein 3eal» 5.r die meisten Nussenstehenden d.rye 
diese Beobachtung zäischen Ptuttgarter Dlattenbauten verdTchtig äirkenU 
Fan ä.rde sich äohl zu Recht die 5ragen stellen, ob und äas f.r zäielichti-
ge und äomöglich illegale ?eschTye zäischen Nbdul Rahman und «assan 
abgeäickelt äurdenU 3abei ist das ?eschehen leichter zu verstehen, äenn 
man die Lage im «eimatland der beiden FTnner in Betracht ziehtU

xin Land ohne funktionierendes WirtschayssüstemU

Geld zum Überleben
Nfghanistan  beqndet  sich  praktisch  im  freien  5all:  Peit  der  Facht-
.bernahme der Aaliban hat der Nfghani, die afghanische WThrung, ge-
gen.ber dem 3ollar rund SV Drozent an Wert verlorenU WThrend das Bar-
geld im Land tagtTglich knapper äird, steigt die NrmutsÜuote drastischU 
«unger und Nrbeitslosigkeit dominieren den Nlltag der meisten Nfgha-
nenU Fillionen von Fenschen sind auf «ilfe aus dem Nusland angeäie-
sen, und oymals sind es Ceräandte, die das ?eld zum Oberleben .ber-
äeisenU 2eben Foneügram und Western wnion, den bekanntesten ?eld-
transfer-Gnstitutionen, greifen viele Nfghaninnen noch auf das sogenann-
te «aäala-Püstem zur.ck, ein Certrauensnetzäerk, in dem Aransaktionen 
ausschliesslich mit Bargeld erfolgenU «assan aus Ptuttgart gehört zu Eenen 
Dersonen, die Aeil dieses Püstems sindU 

Pein Kontaktmann sitzt im Parai Phahzada, Kabuls 5inanzzentrum, in dem 
meist Fuslime, Pikhs und «indus an ihren Pchreibtischen und Pchal-
tern mit dem MThlen von Bargeld beschTyigt sind, und zahlt die ?eld-
empfTnger nach Oberpr.fung der Dersonalien direkt ausU Gn der DraHis 
lTuy das äie folgt ab: Nbdul Rahmans ?eldäert landet nach der Ober-
gabe binnen äeniger Finuten bei «assans Kontaktmann in KabulU 3ie-
ser äird darau‹in vom MahlungsempfTnger, Nbdul Rahmans Bruder, auf-
gesucht und nimmt einen Mi›erncode entgegen, den Nbdul Rahman von 
«assan erhalten hatU 3er Äode dient der NuthentiqzierungU 2ach der Nus-
zahlung schuldet «assan seinem Kontaktmann den Eeäeiligen BetragU 3ie-
se Pchulden äerden entäeder durch äeitere Aransaktionen oder durch 
Warenlieferungen, 3ienstleistungen oder WertgegenstTnde beglichenU Gm 
5all von «assan und vielen anderen afghanischen I«aäaladarsZ besteht 
etäa meist die Föglichkeit, dass diese einen betrTchtlichen Aeil an Bar-
geld auch vor Jrt in Kabul besitzen und dieses vom Kontaktmann veräaltet 
äirdU Gn Nfghanistan ist «aäala oy ein 5amiliengeschTy, das seit ?enera-
tion betrieben äirdU 

3as «aäala-Püstem ist in vielen äestlichen Ptaaten illegal und äird auch 
zur ?eldäTsche veräendetU 3och aus dem Nlltag der Nfghaninnen ist es, 
Thnlich äie in anderen LTndern, in denen es kein funktionierendes Bank-
äesen gibt, seit langem nicht mehr äegzudenkenU IGch muss die Fiete 
meines Bruders in Kabul bezahlenU «aäala ist zurzeit der einzige sichere 
Weg f.r den ?eldversandZ, erklTrt Nbdul RahmanU xr besucht FTnner äie 
«assan regelmTssigU Pie eHistieren .berall, äo es in 3eutschland Nfghanen 
gibtU Gn Ptuttgart und 5rankfurt, aber auch in M.rich, Basel oder WienU
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Kein Krieg mehr, dafür Hunger
I2at.rlich ist die Nnzahl meiner Kunden in den letzten vier Fonaten ge-
stiegenU 3as hat mit der aktuellen Krise zu tunZ, meint auch «assanU

xr betont die gegenäTrtige MuverlTssigkeit des «aäala-PüstemsU 3enn 
äThrend das ?eld von Nbdul Rahman und anderen Kundinnen sicher an-
kommt, sei dies bei Western wnion und ÄoU nicht mehr stets der 5allU I3e-
ren Fitarbeitende verlangen mittleräeile –Musatzgeb.hren7, äeil sie selbst 
hungern, sprich, äenn ich meinen xltern S00 xuro schicke, verlangt die 
Derson am Pchalter vom xmpfTnger die «Tlye davonU 3as ist praktisch 
3iebstahlZ, erzThlt Nbdul RahmanU

3ie Republik hat Western wnion mit diesem Coräurf konfrontiertU xine 
Pprecherin teilte uns mit, man nehme diese Gnformation sehr ernstU xs sei 
darum nun eine süstematische wntersuchung eingeleitet äordenU Foneü-
gram hat auf die Nnfragen der Republik nicht reagiertU

Ich will es genauer wissen: Das Statement von Western Union im 
Wortlaut

Western Union connects people seeking walk-in money transfer services in 
both cities and remote corners of the world. We do this by maintaining a glo-
bal Agent network of approximately 600,000 retail locations in 200 coun-
tries and territories. Trust, compliance and consumer protection are a cor-
nerstone to our operating model. We enter into agreements with our Agents 
to offer Western Union services to our consumers. We take all information 
received from outside parties regarding our Agents seriously and we will 
systematically act on any practices that are in breach of contract and/or are 
a violation of law. We are currently investigating this matter accordingly.

3er Ruf von Western wnion und ÄoU hat in Nfghanistan gelitten, doch kein 
seriöser «aäaladar äill, dass ihm (hnliches äiderfThrtU Gn solch einem 5all 
ä.rde man aufgrund des Certrauensverlustes von der Muny ausgestossen 
und nie äieder aufgenommen äerdenU
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Kunden warten Anfang September 2021 in Kabul vor der New Kabul Bank: Wegen Liquiditätsproblemen darf jede Person maximal 
einen Betrag von umgerechnet 200 US-Dollar pro Woche abheben. Kaveh Rostamkhani

Ende November 2021 in Kabul: Geldwechsler und Geldübermittler – Hawaladar – im Finanz-
zentrum Sarai Shahzada. Aria Xinhua/eyevine/laif

3ie Aaliban, die neuen Fachthaber in Kabul, äerden von vielen im Land 
f.r die aktuelle Wirtschayskrise verantäortlich gemachtU 2icht nur hat 
der Nfghani massiv an Wert verloren, zugleich sind die Dreise f.r ?rund-
nahrungsmittel und Rohsto›e fortäThrend gestiegenU xin Brot kostet äei-
terhin etäa 10 Nfghani, äeniger als 10 Rappen, allerdings ist der Laib auf-
grund der hohen Fehlpreise fast um die «Tlye geschrumpyU (hnlich ver-
hTlt es sich mit 2ahrungsmitteln äie Filch, )oghurt oder xiernU 5leisch äar 
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bereits vor dieser Krise f.r die meisten Nfghaninnen ein LuHusU I3as Dro-
blem ist, dass nicht nur die Dreise f.r importierte Waren gestiegen sind, 
sondern auch Eene f.r lokaleU 3as erdr.ckt die meisten «aushalte, äeshalb 
die Nrmut tagtTglich steigtZ, sagt Nhmad Mubair aus KabulU

Bis zum Pturz der letzten Regierung äar Nhmad Mubair f.r das PtTdtebau-
ministerium als Gngenieur tTtigU «eute ist er arbeitslosU Peine letzten Löhne 
hat er bis heute nicht erhaltenU Fittleräeile spielt Mubair mit dem ?edan-
ken, Nfghanistan zu verlassenU I3ie Aaliban haben geäonnenU xs herrscht 
kein Krieg mehrU 3as bringt allerdings nicht viel, äenn die Fenschen hun-
gernU 3er äirtschayliche Kollaps treibt viele Nfghanen in die 5luchtZ, sagt 
erU 

?eschTyszäeige,  die  äeiterhin  bestehen,  sind  etäa  der  xHport  von 
Arockenfr.chten, der allerdings auch teils eingebrochen ist, soäie der 
3rogenhandel, der von den Aaliban äeiterhin geäThrt und versteuert äirdU 

Mädchen und Frauen betteln Mitte Oktober vor einer Bäckerei in Kabul um Brot und Almosen: Preise und Armut steigen ins 
Unermessliche. Kaveh Rostamkhani

3ass die Aaliban «err der Lage äerden können, bezäeifelt Nhmed MubairU 
3orfmullahs und andere religiöse Kleriker seien nicht imstande, Banken 
oder Finisterien zu f.hrenU Gn den letzten Wochen traten allerdings einige 
xHperten in den CordergrundU Cor kurzem äurde etäa Nbdul Latif 2azarü, 
ein promovierter WirtschayseHperte, zum stellvertretenden Wirtschays-
minister ernanntU 2azarü ist kein Fitglied der Aaliban und gehört der 
mehrheitlich schiitischen «azara-xthnie an, die in der Cergangenheit von 
den xHtremisten teils geEagt und unterdr.ckt äurdeU

Nuch in den letzten Fonaten sollen in einigen Landesteilen Aaliban-Cer-
brechen gegen die «azara stattgefunden habenU Fit der 2ominierung 2a-
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zarüs äollen die Aaliban äohl auch verdeutlichen, dass sie sich verTndert 
haben und auf Gnklusion im afghanischen KonteHt Wert legenU

Taliban? Die Korruption war vorher da
Klar ist allerdings auch, dass der gegenäTrtige Kollaps trotz berechtigter 
Kritik nicht nur auf die R.ckkehr der Aaliban zur.ckzuf.hren istU wnd das 
hat auch mit der äestlichen Gntervention zu tun: Gn den letzten zäanzig 
)ahren äurde nTmlich seitens der wPN und ihrer Cerb.ndeten kein äirt-
schaylich unabhTngiger Ptaat gescha›en, sondern in erster Linie ein kor-
ruptes politisches Püstem, das in Eederlei «insicht von äestlichen «ilfs-
geldern in Filliardenhöhe abhTngig äarU

3ie neu gescha›enen Gnstitutionen äaren äeder nachhaltig noch eigen-
stTndig, sondern äurden von Eenem Korruptionssumpf verschlungen, der 
von den neuen Fachthabern á Warlords und korrupten Dolitikern äie 
xH-DrTsident «amid Karzai á in Kabul gelegt äurdeU 3iese Fisere äurde 
von Washington und ÄoU mitkreiert und gefördertU Gmmerhin äar es die 
ÄGN, die bereits vor dem o#ziellen Beginn der Gntervention in Nfghanistan 
am 4U Jktober S001 vor Jrt mit ?eldko›ern erschien, um potenzielle Cer-
b.ndete zu kaufenU xs äaren auch Eene FTnner, die nach dem Pturz der Aa-
liban den politischen Nlltag in Kabul dominiertenU 3ie geäohnte Nuszah-
lung der ?elder ist nun aufgrund der R.ckkehr der Aaliban äeggefallenU

«inzu kommt, dass die afghanischen 3evisenreserven im Nusland in «öhe 
von rund neun Filliarden wP-3ollar von Washington seit der Facht-
.bernahme der Aaliban blockiert äerdenU 3ass es diese .berhaupt gibt und 
dass sie hauptsTchlich bei der wP-Mentralbank ğ5ed  liegen, äurde bereits 
im Nugust ausgerechnet von NEmal Nhmadü, dem ehemaligen Ähef der af-
ghanischen Mentralbank ğ3NB , nach dessen 5lucht in die wPN verk.ndetU 
Nhmadü, ein afghanischer wP-Ptaatsb.rger, p egte ein enges CerhTltnis zu 
xH-DrTsident Nshraf ?hani, der ins Nusland oh, als die Aaliban vor Kabul 
aufmarschiertenU 

Nhmadü äar in den letzten )ahren auch als ?hanis Wirtschaysberater tTtigU 
Gn den letzten Fonaten vor dem Kollaps der Regierung machte er vor allem 
mit Korruptionsskandalen auf sich aufmerksamU Nhmadü, der mit ?hanis 
2ichte verheiratet ist, und andere Eunge Aechnokraten aus dem äestlichen 
Nusland äurden zum Pinnbild der Korruption unter der ?hani-Ndmini-
strationU

Die nächste Runde Zynismus
Gnternationale Panktionen sind so äenig prTzis äie 3rohnenangri›e: Pie 
tre›en oy die 5alschenU I3ie wPN und andere äestliche Ptaaten bestrafen 
die Nfghanen im Kollektiv, äeil man mit dem Nusgang des Krieges und vor 
allem den Piegern, sprich den Aaliban, nicht zufrieden istU 3iese Panktionen 
tre›en in erster Linie allerdings nicht das Aaliban-Regime, sondern die ein-
fachen Fenschen vor JrtZ, sagt Ahomas Ruttig, Äo-3irektor des Nfghani-
stan Nnalüsts 2etäork, einer 3enkfabrik, die sich seit )ahren auf das Land 
fokussiertU 3ie wPN und andere ?eldgeber argumentieren in diesem Kon-
teHt hingegen vor allem mit FenschenrechtsfragenU Aeile der aktuellen Aa-
liban-Regierung gehörten Eahrelang zu den meistgesuchten Aerroristen der 
wPNU

3as prominenteste Beispiel daf.r ist äohl PiraEuddin «aÜÜani, Kopf des so-
genannten «aÜÜani-2etzäerkes und Eahrelanger FilitTrchef der AalibanU 
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Peine KTmpfer äaren in den letzten )ahren f.r zahlreiche blutige NnschlT-
ge in Kabul und andersäo verantäortlichU 3as 5BG schrieb ein Kopfgeld 
in «öhe von zehn Fillionen wP-3ollar auf «aÜÜanis Kopf ausU Fittler-
äeile agiert er als neuer afghanischer GnnenministerU «inzu kommt, dass 
die Aaliban seit ihrer Facht.bernahme trotz einer im Nugust verk.ndeten 
?eneralamnestie )agd auf ehemalige Fitglieder der afghanischen Nrmee, 
der Dolizei und des ?eheimdienstes machen und in zahlreichen Drovinzen 
FTdchen und 5rauen den ?ang zu Pchulen und wniversitTten veräehrenU 

3as muss dann oy f.r die Legitimierung von Panktionen hinhaltenU Ruttig 
betont allerdings, dass der Westen in Nfghanistan aufgrund seines bruta-
len IWar on AerrorZ, unter anderem durch zahlreiche 3rohnenangri›e auf 
Mivilistinnen oder der 5olterhölle im ehemaligen wP-Pt.tzpunkt Bagram, 
dem Iafghanischen ?uant namoZ, seine moralische 3eutungshoheit ver-
loren habe á und dass die zunehmende äirtschayliche Gsolation die Aaliban 
eher stTrken ä.rde, anstatt ?egenteiliges zu beäirkenU

INbgesehen davon muss man bedenken, äie brutal und pervers allein 
schon der ?edanke ist, durch Panktionen einen «ungeraufstand gegen die 
Aaliban zu provozierenZ, sagt erU 5.r die aktuelle Krise im Land seien nicht 
nur die Aaliban verantäortlich zu machen, sondern vor allem Eene kurz-
sichtige Kriegsäirtschay, die in den letzten zäei )ahrzehnten seitens der 
wPN und ihrer Cerb.ndeten betrieben äurde, die Warlords und korrupte 
Dolitiker stTrkte, Filliarden von «ilfsgeldern in DalTste und Drivatarmeen 
pumpteU

Nllein Washington kostete der Krieg in Nfghanistan mindestens 1,V Bil-
lionen wP-3ollarU Con 2achhaltigkeit fehlte bei all den unregulierten Gn-
vestitionen allerdings Eede PpurU Con dieser RealitTt äurde der Westen 
spTtestens Fitte Nugust S0S1 eingeholt, als etäa der gesamte afghanische 
Picherheitsapparat in sich zusammenbrach und aufmerksame Beobachte-
rinnen darauf hinäiesen, dass viele 5usssoldaten seit )ahren nicht entlohnt 
äurden oder de facto nur auf dem Dapier eHistierten, äThrend hochrangige 
FilitTrs deren Pold einstecktenU

3ass sich die aktuelle Pituation Tndern muss, äissen nicht nur die betro›e-
nen Fenschen in Nfghanistan, sondern auch Eene, die Aeil der afghanischen 
3iaspora sind und tagtTglich versuchen, ihre 5amilien im Land zu unter-
st.tzenU 3ie amerikanisch-afghanische Nktivistin und wnternehmerin Fa-
suda Pultan hat E.ngst etäa den «ashtag unfreezeafghanistan initiiert, 
um auf die Lage in ihrer «eimat aufmerksam zu machenU

Vor dem endgültigen Kollaps
IDraktisch .ber 2acht verlor Nfghanistan V Drozent seines BGD soäie 4V-
 Drozent seines ?esamtbudgetsU «inzu kommen Ptaatsreserven in «öhe von 
rund neun Filliarden wP-3ollarU Rund zäei bis drei Filliarden davon ge-
hören einfachen Leuten, die ihr ?eld in lokalen Banken angespart hattenU 
Jhne diese ?elder beqndet sich das Land praktisch im freien 5allZ, sagt 
Fasuda PultanU 3ie milliardenhohen Ptaatsreserven äerden äeiterhin von 
der wP-Mentralbank zur.ckgehaltenU
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Rund 650 Kilometer westlich von Kabul, Anfang September 2021: Der Devisenmarkt in Herat, 
der einen erheblichen Einfluss auf den US-Dollarkurs im Land, aber auch im Iran hat. Kaveh 
Rostamkhani

Fasuda Pultan fordert die 5reigabe dieser ?elderU Gn den letzten Wochen 
beteiligten sich zahlreiche Nfghanen äeltäeit an der NktionU xs kam auch 
zu 3emonstrationen, unter anderem vor dem Weissen «aus in Washing-
tonU 

Pultan hat Eahrelang mit Fenschen in ihrer «eimat zusammengearbeitet 
und ist mit der Pituation vor Jrt vertrautU Bereits vor dem Kollaps haben 
mehr als 40 Drozent der Nfghaninnen in Nrmut gelebtU 2un äerden sie sich 
selbst .berlassen, äThrend viele Cerantäortliche der Krise ge .chtet sind 
oder schon seit langem im Nusland veräeilenU 3as beste Beispiel hierf.r ist 
äohl xH-DrTsident Nshraf ?hani höchstpersönlich, der gemeinsam mit sei-
nen engsten Certrauten aus dem Nrg, dem afghanischen DrTsidentenpalast, 

.chtete, noch bevor die Aaliban Kabul einnahmenU

?egenäTrtig hTlt er sich in den Cereinigten Nrabischen xmiraten auf, die 
sich in den letzten )ahren zum «ort afghanischer Korruption entäickel-
tenU Cor äenigen Aagen ernannte das Jrganized Ärime and Äorruption Re-
porting DroEect ğJÄÄRD , eine )ournalisten-Jrganisation, die sich unter an-
derem auf Korruption fokussiert, ?hani zu den korruptesten politischen 
5.hrern des )ahres á neben FTnnern äie Bashar al-Nssad, Recep Aaüüip 
xrdo an, Pebastian Kurz und NleHander LukaschenkoU ?rund hierf.r äar 
äohl auch eine JÄÄRD-Recherche aus dem vergangenen )ahr, die verdeut-
lichte, äie ?hani seinem Bruder, dem Dolitiker «ashmat ?hani, lukrative 
wP-CertrTge f.r den Nbbau von BodenschTtzen zugeschanzt haben sollU

xinigen Berichten zufolge soll der xH-DrTsident Fitte Nugust S0S1 mit Kof-
fern voller Bargeld vor den Aaliban ge .chtet seinU Gnsgesamt äar von 1V0-
 Fillionen wP-3ollar die RedeU Laut der 2achrichtenagentur Reuters sollen 
die ?er.chte zäar von der russischen Botschay in Kabul gestreut äorden 
seinU 3och viele Nfghanen sahen die ?eldtaschen nur als eine Fetapher 
f.r die Korruption des ghanischen Ptaatsapparats, die zum damaligen Meit-
punkt bereits mehr als bekannt äarU Gm Foment sind es die Nfghaninnen 
im Nusland, die ihre «eimat am Leben erhalten á sei es durch regelmTssige 
Mahlungen .ber «aäala oder Western wnion oder durch gross angelegte 
Ppendenaktionen, die in diesen Aagen mehr denn Ee benötigt äerdenU

REPUBLIK 8 / 9

https://www.undp.org/press-releases/97-percent-afghans-could-plunge-poverty-mid-2022-says-undp
https://www.undp.org/press-releases/97-percent-afghans-could-plunge-poverty-mid-2022-says-undp
https://www.undp.org/press-releases/97-percent-afghans-could-plunge-poverty-mid-2022-says-undp
https://www.occrp.org/en/poy/2021/
https://www.occrp.org/en/poy/2021/
https://www.occrp.org/en/investigations/how-afghanistans-president-helped-his-brother-secure-lucrative-mining-deals-with-a-us-contractor
https://www.occrp.org/en/investigations/how-afghanistans-president-helped-his-brother-secure-lucrative-mining-deals-with-a-us-contractor
https://www.abc.net.au/news/2021-09-05/afghanistan-us-ashraf-ghani-cash-escape/100422502
https://www.abc.net.au/news/2021-09-05/afghanistan-us-ashraf-ghani-cash-escape/100422502
https://www.reuters.com/world/asia-pacific/russia-says-afghan-president-fled-with-cars-helicopter-full-cash-ria-2021-08-16/
https://www.reuters.com/world/asia-pacific/russia-says-afghan-president-fled-with-cars-helicopter-full-cash-ria-2021-08-16/


3en endg.ltigen Kollaps äerden all diese BetrTge allerdings auf 3auer 
nicht verhindern könnenU Nbgesehen von der 5reigabe der ?eldreserven in 
den wPN ist ein umfassender Wirtschaysplan f.r das Land notäendigU «in-
zu m.ssen ein geäisser Dragmatismus kommen soäie die xinsicht, Reali-
tTten vor Jrt zu akzeptieren á und zu diesen gehören nun einmal, ob man 
äill oder nicht, auch die AalibanU Bis dahin äerden äeiterhin Fillionen von 
Fenschen vor Jrt von den qnanziellen Föglichkeiten und vom ?oodäill 
ihrer Ceräandten und Bekannten in der 3iaspora abhTngig bleibenU
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